LEGENDE DES RECHTSVERBINDLICHEN BEBAUUNGSPLANES: |  LEGENDE DER BEBAUUNGSPLANANDERUNG:

AUSSCHNITT AUS DEM RECHTSVERBINDLICHEN BEBAUUNGSPLAN: M1:1000
' PRAAMBEL

AUFGRUND

§ 4 DER GEMEINDEORDNUNG FUR DAS LAND NORDRHEIN-WESTFALEN

IN DER FASSUNG DER BEKANNTMACHUNG VOM 13.08.1984 (GV.NW.S.
475/SGV.NW.2023), ZULETZT GEANDERT DURCH GESETZ VOM 30.04.91
(GV.NW. S. 214) - GO NW -

§ 2 ABS. 1 UND § 10 DES BAUGESETZBUCHES (BAUGB) IN DER

FASSUNG DER BEKANNTMACHUNG VOM 08.12.1986 (BGBL. I. S. 2253),
ZULETZT GEANDERT DURCH GESETZ VOM 25.07.88 (BGBL. |. S. 2093).

§§ 1 FF. DER VERORDNUNG UBER DIE BAULICHE NUTZUNG DER GRUND-
STUCKE (BAUNUTZUNGSVERORDNUNG - BAU NVO) IN DER FASSUNG DER

A FESTSETZUNGEN GEMASS S 9(1) BIS (3) UND (7) B BAU G
HIEE|E ORENZE DES RAUMLICHEN GELTUNGSBEICHES pES sEBAUUNGSPLANES

| Fur den Geltungsbereich des Bebauungsplans "Schoren™ gilt die
Gestaltungssatzung vom 23.07.1981

in der aktuellen Fassung (2. Anderung vom 25.05.1993)
Siehe Homepage der Stadt Warstein

EENIEmI ABGRENZUNG DES ANDERUNGSBEREICHES DER 1 ANDERUNG

e 90 ABGRENZUNG UNTERSCHIEDLICHER NUTZUNG: SOWEIT DIESE NICHT SCHON
DURCH DIE FARBGEBUNG ZB. BEI GRUNFLACHEN ERKENNBAR IST. AUCH DIE GR'NEN
BEGRENZUNGSLINIEN DER VERKEHRSFLACHEN SIND ABGRENZUNGEN UNTERSCHIEDLICHER

e BEKANNTMACHUNG VOM 23.01.1990 (BGBL. I. 5. 132) .
: HAT DER RAT DER STADT WARSTEIN IN SEINER SITZUNG AM 415.3.93
WA ALLGEMEINES WOHNGEBIET GeEM S4 BAU NVO, ZULASSIG SIND WWW.Wwa rSteln -de DIE PLANUNGSRECHTLICHEN FESTSETZUNGEN DIESER BEBAUUNGSPLAN-

ANDERUNG IM VEREINFACHTEN VERFAHREN GEMAB § 13 BAUGB ALS

! WOHNGEBAUDE MIT NICHT MEHR ALS 2 WOHNUNGEN JE GEBAUDE SATZUNG BESCHEOSSEN.

2 ANLAGEN FUR KIRCHUCHE, KULTURELLE, SOZIALE UND GESUNDHEITLICHE ZWECKE

tsrecht”

"] 3 DE DER VERSORGUNG DES GEBIETES DIENFNDEN LADEN, SCHANK - UND SPEISEWIRTSCHAF TEN, ~ i
: SOWIE NICHTSTORENDE HANDWERKSBETRIEBE SIND NUR IN DEM MIT NEBENSTEHENDEN PUNKTRASTE! g 1 Jf T e ' :
GEKENNZEICHNETEN BEREICH ZULASSIG AUSNAHMEN NACH 94(3} BAUNVO SIND IM GESAMTEN PL AN - T Plavst gy o Weberstr > | @M
GEBIET NICHT ZULASSIG W 1 VRSBERUHrmE ZONE i Ratsmitglied

Fr=*'"™ UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHE

L) ] :
L_‘_J DAS IST DER FARBLICH SO FESTGELEGTE UND DURCH BAUGRENZEN BEGRENZTE TEWL
DES BAUGEBIETES AUF DEM BAULICHE ANLAGEN ERRICHTET WERDEN DURFEN

IM EINZELFALL DARF JEDOCH DER BEBAUBARE GRUNDSTUCKSANTEIL (DIE ZULASSIGE
GRUNDFLAGHE ) DER BAUGRUNDSTUCKE NICHT UBERSCHRITTEN WERDEN

NICHT UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHE
NEBENANLAGEN 1S DES § 14(1) BAU NVO SIND ZULASSIG

Coto

Schriftfuhrer

PFLANZGEBOT GEM. §9(1) NR 25 B BAUG IM VORGARTEN
IST EIN BAUM EINHEIMISCHER ART (EICHE, BUCHE , LINDE , AHORN ETC) ZU PFLANZEN.

- emsemem BAUGRENZE
0,4 GRUNDFLACHENZAHL BEBAUBARER ANTEIL DES GRUNDSTUCKS

FESTSETZUNGEN

GEMAB § 1 UND § 9 BAUGB

EEmnn UMGRENZUNG DES BEREICHES DER 3. ANDERUNG

N emmd  DES BEBAUUNGSPLANES
GESCHOSSFLACHENZAHL e—e—e ABGRENZUNG UNTERSCHIEDLICHER NUTZUNG
i ZAHL DER VOLLGESCHOSSE ALS HOCHSTGRENZE SN  UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHE
o __ OFFENE BAUWEISE

————— BAUGRENZE _
NICHT UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHE

ZULASSIG SIND EINZELHAUSER , DOPPELHAUSER UND HAUSGRUPPEN MIT EINER LANGE
VON MAX S50m .

GEMEINBEDARFSFLACHE 04 GRUNDFLACHENZAHL
(o ] SCHULE 5
&3 KIRCHE @ 08 GESCHOBFLACHENZAHL
s HALLENBAD = I_ ' "
= i : e | ZAHL DER VOLLGESCHOSSE ALS HOCHSTGRENZE
i SICHTFLACHEN - ALS TEIL DER NICHT UBERBAUBAREN GRUNDSTUCKSFLACHE - SIND e
e | VON ALLEN BAULICHEN ANLAGEN, EINFRIEDIGUNGEN, BOSCHUNGEN UND ANPFLANZUNGEN A - OFFENE BAUWEISE
. _ w
_U_BER 60cm FREIZUHALTEN g g GESCHLOSSENE BAUWEISE
VERKEHRSFLACHE WA ALLGEMEINES WOHNGEBIET
— STRASSENBEGRENZUNGSLINIE P24
GEHWEG GEMARB § 4 BAU NVO
% STRASSENBEGLEITGRUN
FAHRBAHN ZULASSIG SIND
Q STELLPLATZ NR. 1: WOHNGEBAUDE MIT NICHT MEHR ALS 2 WOHNUNGEN
| GEHWES JE GEBAUDE ;
i e NR. 3: ANLAGEN FUR KIRCHLICHE, KULTURELLE, SOZIALE,
2 OFFENTLICHE GRUNFLACHE GESUNDHEITLICHE UND SPORTLICHE ZWECKE.
e PARKANLAGE ¢ NICHT ZULASSIG (GEM. § 1 (5) BAUNVO) IST
. 1,1 KINDERSPIELPLATZ ZWINGENDE NEUANPFLANZUNG VON NR. 2: DIE DER VERSORGUNG DES GEBIETES DIENENDEN LADEN;
(=] | FREIBAD EINHEIMISCHEN LAUBBAUMEN gem.§9 ABS.| SCHANK UND SPEISEWIRTSCHAFTEN SOWIE NICHT STORENDE
G SPORTPLATZ HANDWERKSBETRIEBE.

NR.25a B BAU 6

AUSNAHMEN NACH § 4 (3) BAUNVO SIND NICHT ZULASSIG. T

eseeesses KEINE GRUNDSTUCKSZUFAHRTEN UND ZUWEGUNGEN

UBERSICHTSPLAN M 1 : 5000

FLACHE FUR DIE LANDWIRTSCHAFT FLACHE FUR VERSORGUNGSANLAGEN
_ FLACHE FUR VERSORGUNGSANLAGEN ¢ ELEKTRIZITAT
@ UMFORMERSTATION
VERKEHRSFLACHE
F_MT — i ANCE 11 v RIEL VEBKERBCE] ki
(GA; < GARAGEN MIT ANSCHLUSS AN DIE VERKEHMRSELACHE STRABENBEGRENZUNGSLINIE
GEHWEG

STRABENBEGLEITGRUN
OFFENTLICHE PARKFLACHE

GGa_ GEMEINSCHAFTSGARAGEN

<@—==P- F|RSTRICHTUNG

S=e=me MIT LE{TUNGSRECHT BELASTETE FLACHE (ABWASSERKANAL)

<N B~ .Anderungs- sy

s SICHTFLACHE /,; _‘T_‘}::*, - S i:-‘.',ﬁ- \\J ;tbereiC'rw
"’, ’ﬁh_ 7 SN o RSER 1 B S ijii'r T i e T y
- ALS TEIL DER NICHT UBERBAUBAREN ,
GRUNDSTUCKSFLACHE - SIND VON ALLEN BAULICHEN AN-
. LAGEN, EINFRIEDIDUNGEN, BOSCHUNGEN UND ANPFLANZUNGEN
| UBER 60 cm HOHE FREIZUHALTEN.
B SONSTIGE DARSTELLUNGEN (KEINE FESTSETZUNGEN )
- : Der PlanungsausschuB / Rat der Stadt Nie Reteiligung der von der Anderuna
l FLURSTUCKSGRENZEN MIT GRENZSTEINEN Warstein haben am A4 73.92 betroffenen Grundstiickseigentiimer
' beschlossen, diesen Bebauungsplan im gemaR § 13 Abs, 1 RauGB erfolgte mit

vereinfachten Verfahren nach § 13

yom 803192, 412.40.92
BauBR zu dnd g / ‘

GEPLANTE NEUE FLURSTUCKSGRENZEN

Warstein,
-X0""=- HOHENLINIE MIT HOHENANGABE UBER NN ' ”ﬂ‘
‘ skellp, 777 g 5 A b
VORHANDENE GEBAUDE UND BEBAUUNGSVORSCHLAG
/e Reteiligung der von der fAnderung Der Rat der Stadt Warstein hat am
A beriihrten Triger #ffentlicher Re- 25,393 die Anderung des Rebauungs-
PRIVATE VERKEHRSFLACHE lange gemiB § 12 Abs. 1 BauGR er- planes im vereinfachten Verfahren
folgte mit Schreiben vom 30.73.92 nach § 13 RauGB als Satzung und
A310.92 die Begriindung hierzu beschlassen.

mhammwm VORH. ERDGASLEITUNG 250 0N

Die von den Reteiligten erhohenen

Widerspriiche Aurden zuriickgewiesen.bew,

- ; Warstein, g€n 4.4,43 ihnen wurde
~——>  FIRSTRICHTUNG /'] T dellu. entsprocen,
_“‘: 4@ lﬂ ﬂ stellv. ﬁﬁ%ékneﬁ?@? ——————— :
ey PEENMELDEXKABEL. Stadtdirek#hr

//

Das Anzeigeverfahren gemdf § 13 Nie Durchfithruna des Anzeigeverfah- :

Abs. D Smez 3t Nomy 811 Baugk pows L8 10 Aps. 1 Sate S . 4 ORTSCHAFT WARSTE'N
ist durchgefiihrt worden. Abs. 3 RauGR) wird am 24, 5. 33

; ortciithlich hakanntnemacht, In der

Rekanntmachung wird darauf hinge- " I
o e | BEBAUUNGSPLAN "SCHOREN
gesehen werden kann. Mit der RBe-

kanntmachunag tritt der Rebauunas-

i i e 0 , - A
Satzung der Stadt Warstein vom €833 3. ANDERUNG
6= Al g

Riffcermeister

WASSERSCHUTZZONE 1IIB
.WASSERRECHTLICHE ABGRENZUNG
WASSERSCHUTZZONE III A

e

Vi /J'{% )k L (VEREINFACHTES VERFAHREN GEM. § 13 BAU GB)
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Textfeld
Für den Geltungsbereich des Bebauungsplans "Schoren" gilt die
Gestaltungssatzung vom 23.07.1981
in der aktuellen Fassung (2. Änderung vom 25.05.1993)
Siehe Homepage der Stadt Warstein
www.warstein.de
Suchbegriff "Ortsrecht" 




